
Liebe Krummesser !

Erinnern Sie sich'noch an die
39. Ausgabe ? Frau von St.iten
erwirkte einen SchuEzbrief ,
der es llerzog Franz If. ver-
boL, in Crummesse CewdlL aus-
zuübcn.

Aber der Erlaß fruchtece
nichts, der RaL . mußt.e auch
sci.nerseits Soldaten h inaus-
sclricken, um die Arbeit.er zu
schü Ezen, Sein Verhä[tnis zu
dem Herzog wurde dadurch noch
schlimmer. Gegenseitige Feind-
seligkeiten konnren nicht aus-
bleiben. Auch das Dorf, Crum-.
messe haLte darunter .zu leiden.
Der Herzog 'ließ 1607 grobes
Ceschütz auf den Crriirsesböi
K irchEurrn bringen. Darin 'er-
blickte der Rat eine Gefahr
für den Banzen Verkehr, die
er nicht. dulden zu so1len
glaubte. Er schicktc am Abend
dcs 31, Oktober 16O8 zehn rei-
tende Diener und eine Anzahl
bcwaffneter l]ürger hinaus, um
es wegzunehmen. Da man die
Schlüssel zu den Türen nicht-
hcrgebcn woll Le, wurden sie
gevalLsam erbrochen.

Ohne Zweifel ist rlabei noch
manche andere Gewal t.Lat ver-
übE. Die Beschwerde, die der
llerzog über den Landfri.edens-
bruch bei dem Reicl.rkammerge-
richt erhob, war entschieden
stark übertrieben, aber

schwerlich grundlos.
Der Rat lehnLe insbesondere

jede Schuld an dem auch vor-
gekonmenen Brande des Pasto-
rathauses ab. Der ganze Strei
dauerte eine Reihe von Jahren
Die ErbirLerung war so groß,
daß der RaL sogar einnral die
llereinbringung von Lebens-
niELeln in die stadL Lübeck
aus Lauenburgischen Dörfern
untersagte. Auch das Recht
der l}esteuerung nahm der ller-
zog in Anspruch und verLangte
daher von der Besit-zerin Bei-
t.rä8e zur TürkensLeuer, aber
er dran& damiL nicht. durch;
als Lübelker Bürgerin bezahL te
sie ihre sämmtlichen Steuern
an die sLadr.

Als MargareEhe von SLiten
im Jahre 1616 starb, nußt.e
wieder eine Au seinandersetz-
ung unter sechs berecht.igten
Erben sraELfinden.
Sie verständigten sich d ies-
ma1 ohne Schwierigkeiten und
überließen Crummesse für den
WerL von 38.000 Mark dern Ehe- .

mann einer Va Lerbruder tocht.er ,i
l{ei.nrich von Brönbsen , der zu-
gleich Besitzer von StockeLs-
dorf war. 1618 übernahm er da-s'
GuL, Es isE dann durch fünf
Gene ra tlonen im Besi l-z rler
!'arni lie geblieben. Auf den
ersten Besitzer folgte 1632
der Sohn Got.t.hard.
Mehr darüber in Nr. 4l

-Kurt. Lukaszczuk-
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Liebe Krumrnesser !

Alle \lelt erinnert siclr i.n diesen
Tagen an ChrisEj. Geburr.
Wir al.le feiern I'le.[hnachten, ein
Fest der Frcudc und der Liebe und
Sl-und en der Besinnung.

Ilei Millionen von Menschen vird
!'reudc aufkomrnen, Kindelaugen r',erden

r g1ärrzerr wenn unLer den geschmückten
Tannenbaum neben der Krippe mit dem Jesu-Kindlein die
kleinen und großen Gesclrenke entdeckt r.,erden,

Doch es r.rird Sicherliclr auch llill.ionen von Erwachsenen
und Kindern in der l{elt gaben, die in diesen SLunden und
Tagen dankbar sind, wenn sie nur eine llandvoll Reis zusäLz-
lich lräLLerr. llungersnot in weiten Teilcn der tr,elt über-
schatteL die lrreude in so nanchem Ort, bei so vielcn Fivnilic'n
die dar ben und leiden. Ilensclren d j.e einsam sind, auch bci
ihnen vird keine rechLe Freude aufkonmen.

trrir alle sollterr in diesen Tagen auch lrieran tlcnken unrl
viellejclrt in irgcndeiner I'leisc mit dazu bcjLragcn, diesc'
Not und Einsanrkeit zu lindern,

Allcn Krumncssern ein frohes urrd Bcsegnetes l{eihnachl:sfest
und ein gutes Jahr l99l
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FARBE B E K E N N E N '90

lJJo, es isl Zeit, sich politisch zu engogieren.
Dcswegen will ich noch in diesem Johr
in dic SPD eintreten.

-:Jo, die SPD interessierl rnich.
lclr möchte miclr nöher informieren.

^ntrcsrcn, 
ovrrchneidcn und r<hicLcn on den SPD . tondervcrbond, Klcincr kuhberg 28.30, Z3OO Kiel I I

Gehäcksel tes

gibt es f ijr Sie in l:rtim-
messe umsonst. Unsere
Gemei ndearbei ter haben
dr ei Tage lang den
Strauch- und Baumschni tt
gehäckselt, den Sie in
den vergangenen l"lonaten
im Gelände des l{l Ärwer-
kes abl i ef erten -jedem ersten Sonnabend
i n l.lonat zwi schen 9 und
l1 uhr können Sie am
l.i I ärwer l: Gehäcl:sel tes
f tir I hren Gar ten , f irr
Nege, Feete Llnd l,onpost-
heufen abholen. Den Eest
r,Jerden wi r auf den neu
bepf lanzten l.:nicl(wal I an
der Festyriese bri ngen -

Vielen Dank

Bägt der lJmwel tausschuß
der Gemeinde den 52 Bür-
gern rdi e sich tätl{rä+tig
an der Bep{lanzung des
Knickwal I s an der Fest-
wi ese betei I i gten. Das
kalte Bi er der Gemeinde
fand liei nen Anlilang, da-
für die warmen Getränlle,
die die FräLlen unserer
Dorfschaft berei thi el -ten. - Den tini cllwal I
?ur Fep+l än=ung vorbe-
reitet hatten unserer
Gemei ndearbei ter , außer-
dem Herr Prösch und Herr
Kipp, der auch noch das
Stroh zum Hulchen heran-
fuhr. Liebevol I und vor-
sichtig vrurden die 6ehöt
zc! von uns;erEr Feuerwehr
angegossen . Der besondere
Dank gilt natürlich der
Schut= gemei nschaft Deut-
scher Nald, die die 45O
Gehöl:e bezahlt hatte. -

An

Für den nächsten
Herbst fassen wir die
Eepfl anzung des Kni ck-
walls gegenüber am Sport
platz ins Auge - dann
wird in einigen Jahren
die Ortseinfahrt von
Feidendorf ein ei nhei t-
I iches Bild abgeben.
J. H.

Nun hat Krummesse ei nen

Pl asti 1<-Contai ner .

Aber 6las und Bl umen-
sträuße gehören ni cht
hinein. Dann I andet der
gesamte Inhalt auf der
Deponi e Ni emarl:. lJnd
eben das will wohl nie-
nand. Aber Produl<tE äusi
Kunststoff Hie Decl:el ,
Fl aschen, Eecher und Ka-
nister gehören in den
Container. Das GranuI at
dieser Gegenstände wi rd
in Schwerin zu neuen
Produkten verschmolzen.

Die Ri ngsi edl ung
hat nun auch endl ich
et nen SchI i tz-Papr er-Container Äuf dem parl<-
platz äm Eingäng bettom-
men. Und wir versichern:
Nei terer Ab+al I sol Idort ni cht gesammel tererden. Wenn der Contai -ner gefül I t ist, s(rrufen Sie doch einfachdie Nr- Q43t/669S9 ant

J. H.
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li.i nderhymne

Anmut sp.lret ni cht noclr lrldl.re
Lei c!ensctraf t,,niclrt noctr Verqtand
Daai =-in qutes Deutschland bliihe
Wr e el n .andreE gtrtes L.and.

lial'r dre Vdl ttEr nicht erbleichen
wi Fr vEr er ner Rälrber i n
Strncler-n t hre liände rei clien
Ilris kie ändern Völl{ern hin-
ljnd nr cht lrber und ni cht unter
Andern Völ l:ern wclln wir sein
Von der See bis :u den Alpen
Vcn der Oder bis zum Fhein,
LJnd werl }lir dres Land verbessern
Li euen und beschirmen wir's
Und däs liebste mag's uns scheinen
5o wie andein Völl<ern ihrs,

F. Brecht
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5p annend

wie im l,rimi qing es an
einem trüben Novembertag
än Lrnserer stillqeleqten
F:i esgFtrbe am Fei dendor-
fer t,reg zLr- trJürden die
Pol i= ei tÄLrcher al-ls Eutin
die vermuteten Al.rto-
wracl{s +inden? Aber für
die Profi s, die mit
Echwerem Gerätt angerücllt
wär€ln, lief alles rortti-
nemä/li g ab. Ei n Opel
I'lant a Lrnd ei n Ford Capr i
wurden gefunden Ltnd an
Land be+ ördert.

Eei der Eergung liefen
Bene i n und öl aus. Au-f -grund der geri ngen Henge.
und wei I das Benz r n
schnel I verdunstete,
.mußte die Beruf sfeuer-
wehr jedoch nicht ei n-grei fen- , Vi el wei ter-er
Unrat wurde noch gebor -gen. rEi ne r4ei tere ,lkti Drrhat d{ e Tarlchergrtrppe
+ r'ir das nächste Frr_ih jatrr.
angel( Ltnd i qt . - Für die
Gemeinde qeht es jet: tdarum, die Besitzer dt:s
Gel ändes zur Absper rLlnqzl.t bewegen und dÄs
qesamte Gebi et zu rena-tur r eren.


